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die Inforrnationsfahrt zu Lokalrad-ios i-n d'er Schweiz

(27. -  Jo.  Dez. 1gB1)

Vorbemericung: In Jr:nl 19BJ wurden in d.er Schweiz Konzessionen an 16 Lokalrad.ios im

Ralrmen der RvO (n,.nafunfcversuchsordnung) fi.j.r ei:nen fünfiährigen Versuchsbetrieb er-

tej-lt. A-E 1. November 19Bl nahnen I Stationen ihren Setrieb aufr seitdem karnen wei-

tere in sieter Rei-henfolge iri:rzu. Da d.ie neisten Sender j:r der deutschen Schweiz

geiegen sind, korueten jl verhältnisnäßig kurzer Zett 10 Rad-ios besucht werden. na

4ie Send.eerlaubnis an a]le Arten von hrnd,furrlcveranstaftern ergangen warr konate das

6eJrze Spektr.r:.m der einzei-nen träger und kogra,nme stud.iert werden. So uurdefiklei-ne

r:nrf o=oße tr\.oiekf,g, kornmerziell finanzierte und werbefreie, r:r:'abhärrgige u-::d- poli-
i 4 u  6 r v , v

tiseh gebundene Fad-ios besucht, Aus diesen Gnrnd sollen in folgend,en d.ie einzelnen

Lokälsender $,'eils kurz beschrieben verden, wobei es wichtig erscheint, auch auf d-ie

besonderen Auswirku::,gen der restriktiven Bestirurungen der RVO und des Bund'esrates

(maxinal 1! Minuten Werbuag pro Tag, Einspeisung nu.r in bestirnnte lbbelnetze) ein-

zugehen, Darüberhinaus ist auch d.ie besondere geographische und. r+irtschaftliche Aus-

gangslage zu berücksichtigen, d-a nicht nur die potentiell-e Eöre::za^h1 in Yersor$mgs-

-^r-i^+ onrÄorn .uch die nögliche Konlurrenzsitaation filr eine'Beurteilung von Sedeu-
d c u r E  u ,  D v r l { s l s  @

f,r:rrE ist.

1. ZimCE

In größten lnd wirtschaftlieh stärksten Sallungsgeblet der Schweiz erhielten mehrere

Frojekte eine Konzessiop. Yon der I{IT r^rurd.en I UXhl-Freguenzen an private Eadicsver-

geben, dazu komnt d-ie öffentlich-rechtliche SRG nit weiteren drei Börfunkprogranment

von denen eines (ms f ) zur gleichen Zeit (l.Novenber) den Sendebetrieb au-fnahrn. hrrch

ü1e Siatior:-ierung auf d.en Uetli-Berg bzr.r. Alblsrücken sind. alle KarläIe der J bereits

arbeitend.en Sender sehr gut zu empfangen. Stereo-Qualität ist überall - bis auf kleine

Absehattu::gsgebiete - gewährleistet. Zusätzlich werden alle Progr:mrne über Kabelnetze

(vor allem der Reaiffusion) verteilt. Da die Stn:kt"iu der öffentlich-rechtlichen SRG

nach dem lü:ster uliserer L,a3desnrnd.fu:rkanstalten ihre landesweiten hogrrmme nach

besii-nnten Gesichtspu::kten (mS t für hr^rachsene, nRS 2 für llortsendungen und Minder-

heiten, nRS I für Jugend.liche) geordnet bat, so1l b-ier 5 sinzelnen nlcht auf d-ieses

beka:utte J'tuster eingegangen werden. Die folgend.e Betrachf,ung konzentriert sich d,aher

auf die eigentlichen Lokahadios.
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Ju"s mit Absta.nd größte und aufwend-igste Faoio (25 festangestellte Mitarbeiter,

etwa ebensoviel ilfeste freLe Mitarbeitert') nlt seb.r hohen Spotpreisen. Allgemein

wirtschaftlich gut abgesicbert scheint sejrr eher biirgerliches Frograinnkonzept nicht
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